
Waldschnepfe (Scolopax rusticóla) mit Küken
am Dientener Schneeberg, Pongau

Von Dr. Rudolf VOGELTANZ, Salzburg
(Bild 32)

Am 14. Juli 1973 beobachtete ich am Nordhang des Dientener Schneeberges im
Salzburger Pongau eine adulte Waldschnepfe (Scolopax rusticóla) mit zwei Küken. Da
diese Schnepfenart laut AUSOBSKY und MAZZUCCO jun. (1967, Seite 262) in
Salzburg zu den ausnahmsweise oder unregelmäßig brütenden Vogelarten gehört, ist
die vorliegende kurze Mitteilung vielleicht von Interesse.

Anläßlich einer Wanderung auf den Dientener Schneeberg an einem regnerischen
Sommertage, stöberte ich unfreiwillig in einem weitgehend baumlosen und versumpften
Almgelände oberhalb der Klingelberg-Alm in zirka 1600 m Seehöhe eine adulte Wald-
schnepfe auf, deren Geschlecht nicht zu bestimmen war, da sie in raschem, geräusch-
vollem und etwas schwerfälligem Flug abstrich. Einige Schritte weiter stieß ich dann
auf zwei noch nicht flügge Küken, die schrille und hohe Pfeiftöne von sich gaben und
auf ihren bereits ziemlich langen Beinen behende durch das lange Almgras und die
Sumpfpfützen flüchteten.

Ich verfolgte eines der beiden Küken mit dem Fotoapparat, worauf sich das andere
in Sekundenschnelle unsichtbar machte. Es verhielt sich vollkommen ruhig und
duckte sich zwischen die Grashalme, während mein „Opfer" weiterhin in panischem
Schrecken davonlief und durchdringend pfiff. Leider hatte ich an diesem Tage nur ein
35-mm-Weitwinkel-Objektiv an meiner Kamera, was im Verein mit dem wenig emp-
findlichen Diafilm (Kodachrome II, 15° DIN) und den herrschenden schlechten
Lichtverhältnissen nur sehr mäßige Fotos ergab.

So sind zum Beispiel auf den Bildern die fast „vergißmeinnichtblauen" Schwung-
federkiele der Küken nicht so auffallend zu sehen wie sie tatsächlich waren. Das Feder-
kleid der Küken war ansonsten erdbraun-fleckig gefärbt, was für den grünen Alm-
boden, auf dem ich sie antraf, keine ausgesprochene Tarnfarbe darstellte.

Es ist bekannt, daß die Waldschnepfe ihre Küken mit Hilfe der Zehen im Flug über
weitere Strecken trägt. Vermutlich waren auch diese beiden Jungvögel von ihrer
Niststätte hierher ins offene Gelände getragen worden, da es kaum vorstellbar ist, daß
die Küken eine Strecke von zirka 500 m zu Fuß zurückgelegt hatten; so weit war nämlich
der nächste Wald entfernt.

Um die seltenen Tiere nicht noch mehr zu stören, ging ich rasch weiter und ver-
steckte mich zirka 50 m bergauf hinter einem Felsblock. Einfallender Nebel entzog
die Tiere jedoch jeder weiteren Beobachtung.
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Der Bambusbär oder Große Panda in seiner Umwelt
Von Prof. DDr. E. P. TRATZ

Im Heft 5 von „China im Bild" hat Tschen Hö-yi wohl einmalige Aufnahmen dieses
überaus seltenen und interessanten Tieres veröffentlicht, die wert sind, weiterhin
bekanntgemacht zu werden. Wir bringen daher eine dieser Aufnahmen (Bild 33),
auf der die Kletterkunst dieses den Bären nahestehenden Allesfressers zu ersehen ist.
Bisher ist er immer nur als Bodentier und in Gefangenschaft aufgenommen worden.
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